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Der Beschlussvorschlag wird um folgende Sätze ergänzt: 
 
1. Die Abfallgebühren werden für 2012 nicht geändert. In 2012 wird die Entwicklung des 

Restmüllvolumens und der notwendigen Behältergrößen beobachtet und auf der Grund-
lage ein Gebührenmodell erstellt, das sicherstellt, dass die Kosteneinsparungen aus der 
Einführung der Wertstofftonne allen GebührenzahlerInnen zu Gute kommen. Dazu ist 
auch zu prüfen, wie eine weitere Reduzierung des vorzuhaltenden Mindestvolumens, in-
sbesondere auch für die Bürgerinnen und Bürger, die bereits aktuell sorgfältig ihren Ab-
fall trennen und einen 120 l-Behälter verwenden, ermöglicht werden kann. 

 
2. In der Abstimmungsvereinbarung wird sichergestellt, dass das bereitgestellte Volumen 

sowie die Leerungsintervalle der gelben Tonnen dem Bedarf der BürgerInnen entspre-
chen muss. Drei Monate nach der Einführung hat eine Überprüfung stattzufinden und das 
bereitgestellte Volumen und die Leerungsintervalle werden ggf. dem realen Bedarf ange-
passt. Eine Erweiterung des Tonnenvolumens durch Bereitstellung von zusätzlichen Ge-
lben Säcken ist für den Einzelfall zu ermöglichen. 

 
3. In die Abstimmungsvereinbarung mit DSD ist eine Prüfung der Kosten des Vollservices 

für die Gelben Tonnen als eine Option im Rahmen der Ausschreibung aufzunehmen.  
 

4. Die Stadt oder die Firma Alba führt ab September bis Ende 2011 eine intensive Bürger-
beratung für die Gelben Tonnen durch. Spätestens in dem Rahmen ist auch zu klären, in 
welcher Form die Unterbringung der Tonnen auf den Grundstücken sichergestellt werden 
kann. In Härtefällen (wenn es also tatsächlich keine Aufstellmöglichkeiten geben kann) 
sollen Lösungen zugelassen werden, die die Sammlung der Verpackungsabfälle und der 



stoffgleichen Nichtverpackungsabfälle in gleichem Umfang wie mit der Wertstofftonne si-
cherstellen (z.B. mit gelben Säcken) 

 
 
gez. Holger Herlitschke, Fraktionsvorsitzender. 


